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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 36. 


Marienwerder, den 8. September 


1869. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Haupt⸗Steueramt Duisburg; 


Central: Behörden. 
1) Zur Ausführung des Geſetzes, die Be⸗ 


außerdem: 
im Großherzogthum Luxemburg: 


ſteuerung des Zuckers betreffend, vom 26. Juni d. J. das Haupt⸗Zollamt Luxemburg. 


(Bundes⸗Geſetzblatt Nr. 26.) werden auf Grund des 
Beſchluſſes des Bundesraths des deutſchen Zollvereins 
folgende Vorſchriften ertheilt: 

1. Zu 8. 2. des Geſetzes: 

Rohzucker, ſür welchen der Zollſatz von 5 Thlr. 
für den Centner durch Zuſätze zur Angabe der Waaren⸗ 
gattung, wie „Nr. 19. oder darüber“ oder „über 
Nr. 19.“ oder bei geringerer Güte durch beſondern 
Antrag in der Eingangsdeklaration ausdrücklich ange⸗ 
boten wird, darf über alle Zollſtellen, nach Maßgabe 
der denſelben allgemein beigelegten Hebebeſugniß, ein⸗ 
geführt werden. 

Wird aber für Rohzucker die Zulaſſung zu dem 
niedern Zollſatze von 4 Thlr. für den Centner bean⸗ 
ſprucht, ſo darf ſeine Einfuhr bis auf weitere Be⸗ 
ſtimmung des Bundesraths des Zollvereins, nur über 
die nachſtehend bezeichneten Aemter, bei welchen Muſter 
niedergelegt worden find, erfolgen: 

A. Preußen: 
Haupt⸗Steueramt Königsberg, 
Haupt⸗Zollamt Danzig, 
Haupt⸗Steueramt Stettin, 
Haupt⸗Zollamt Stralſund, 
Haupt⸗Steueramt Breslau, 

| dr Magdeburg, 
für ausländiſche Gegenſtände Berlin, 
hr 75 Potsdam, 

Vereinsländiſches Haupt⸗Zollamt Hamburg, 


1 


2 71 


7 75 Lübeck, 
Haupt⸗Zollamt Itzehoe, | 
e „ Flensburg, 
77 * Ottenſen, 


„ 7 Kiel, 
Vereinsländiſches Haupt⸗Zollamt Bremen, | 
Haupt⸗Zollamt Harburg, 
Emden, 
1 „Leer, 
Reben⸗Zollamt J. Bentheim, 

Fr } I. Neuhaus a. d. Oſte, 
Haupt⸗Steueramt Hannover, 


” 72 


7 ” 


Neben⸗Zollamt I. 


für ausländiſche Gegenſtände Cöln, | 


BE. Bayern: 
Haupt: Zollamt Paß a. W., 


7 5 aſſau, 
Neben⸗Zollamt I. a. B. Salzburg, 
= „ I. a. B. Rufitein, 
Haupt⸗Zollamt Lindau, 
Neben⸗Zollamt J. Schaidt, 
Haupt⸗Zollamt München, 
Nürnberg. 

C. Sachſen: 
Haupt⸗Zollamt Zittau, 

77 m Leipzig, 
Haupt⸗Steueramt Dresden. 

ID. Württemberg: 
Haupt⸗Zollamt Stuttgart. 
E. Baden: 

Haupt⸗Zollamt een 


ehl, 
Schuſterinſel, 
Carlsruhe. 


7. 7. 


” 


” 


F. Großherzogthum Heſſen: 


Haupt⸗Zollamt Mainz, 


„ „ Bingen. 

. Mecklenburg: Schwerin: 
Haupt⸗Steueramt Schwerin, 

Roſtock, 

Wismar. 

> II. Oldenburg: 
Haupt⸗Zollamt Varel, 

Brake, 

Delmenhorſt, 


71 55 


71 


Haupt⸗Steueramt Oldenburg. 


I. Braunſchweig: 
Haupt⸗Steueramt Braunſchweig, 


Steuer⸗Amt Wolfenbüttel, 


„ Holzminden. 
HK. Thüringiſche Staaten: 


" 


Haupt⸗Steueramt Coburg. 


I.. Anhalt: 
Haupt⸗Steueramt Deſſau, 
Zollabfertigungsſtelle Wallwitz bei Deſſau. 


Uerdingen, 
Weſel, 


LU 
7 


Geht Rohzucker, für welchen der Zollpflichtige 
den Zollſatz von 5 Thlr. für den Een m ent⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 9. September 1869. 
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richten will, bei einer andern Zollſtelle, als den oben Gehalt an reinem Zucker in Prozenten anzugeben oder 
bezeichneten ein, ſo iſt, falls die Abfertigung unter aus welcher doch mit Sicherheit zu entnehmen iſt, für 
Begleitſchein⸗Kontrole auf eine kompetente Zollſtelle welche Klaſſe die Vergütung iu Anſpruch genommen 
nicht beantragt wird oder dem Eingangsamte die wird, alſo z. B. 

Vefugniß zur Begleitſchein Ausfertigung mangelt, der“ „weißer Stampfmelis über 98 pCt. Zuckergehalt“, 
eingeführte Zucker auf dem kürzeſten Wege unter Zoll⸗ d 


kontrole in das Ausland zurückzuſchaffen. 

Betheiligte Gewerbetreibende können die nieder⸗ 
gelegten Muſter im Amtslokale beſehn. 
In Betreff der Kontrole der Verwendung zollfrei 


oder 
„blonder Rohzucker über 88 pCt.“, 
oder 


„Rohzucker unter 98 pCt. und über 88 pCt. Zuckergehalt“. 


Alle Ausfuhr⸗ Anmeldungen, welche über den in 


einzulaſſender Melaſſe zur Branntweinbereitung kommen Anſpruch genommenen Vergütungsſatz (3 Thlr. 25 Sgr., 
die in der Anlage A. enthaltenen Beſtimmungen zurſ3 Thlr. 18 Sgr. oder 3 Thlr. 4 Sgr.) Zweifel laſſen, 
Anwendung. werden zur Vervollſtändigung oder Umſchreibung zurück⸗ 
2. Zu 8. 3. des Geſetzes: egeben. 

Die Ausfuhr von Zucker mit dem Anſpruch auf Im Uebrigen bleiben hinſichtlich der Abfertigung 
Zoll- oder Steuervergütung darf, ſofern es ſich um von Zucker zur Ausfuhr mit dem Anſpruche auf Zoll: 
Zucker handelt, für welchen eine Vergütung von oder Steuer⸗Vergütung die bisherigen Beſtimmungen, 
3 Thlr. 4 Sgr., beziehungsweiſe 3 Thlr. 18 Sgr. ſoweit fie nicht durch das Geſetz abgeändert find, 


für den Centuer gewährt wird, bis auf Weiteres nur in Kraft. 


über die nachſtehend bezeichneten Aemter ſtattfinden: 
A. Preußen: 

Haupt⸗Steueramt Stettin, 

Haupt⸗Zollamt Stralſund, 

Haupt⸗Steueramt Breslau, 


" „ Görlig, 
2 „ Balle, 
1 1 Magdeburg, 


15 5 für ausländiſche Gegenſtände Berlin, 
Vereinsländiſches Haupt⸗Zollamt Hamburg, 
Haupt⸗Zollamt Kiel, 

5 „, Flensburg, 

Vereinsländiſches Haupt⸗Zollamt Bremen, 
Haupt⸗Steueramt für ausländiſche Gegenſtände Cöln. 
23. Bayern: 

Haupt⸗Zollamt Regensburg, 
Ludwigshaſen a. Rh. 
&. Sachſen: 
Haupt⸗Zollamt Zittau, 
1 , , 
Haupt⸗Steueramt Dresden. 
Eb. Württemberg: 
Haupt⸗Zollamt Friedrichshafen. 
E. Baden: 
Haupt⸗Zollamt Mannheim. 2 
. Großherzogthum Heilen: 
Haupt⸗Zollamt Mainz. 
a. Mecklenburg Schwerin: 
Haupt⸗Steueramt Roſtock, N 
Neben ⸗Zollamt J. Wismar. 
28. Anhalt: 
Haupt⸗Steueramt Deſſau, 
Zollabfertigungsſtelle Wallwitzhafen bei Deſſau. 
Der mit dem Anſpruch auf Zoll⸗ oder Steuer⸗ 
vergütung auszuführende Zucker iſt mittelſt einer nach 


41 7% 


beiliegendem Schema in einfacher Ausfertigung abzu⸗Nr. 5. (des Abfertigungs⸗Regiſters.) 


gebenden Deklaration anzumelden, in welcher in Be: 


Berlin, den 23. Auguſt 1869. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. v. d. Heydt. 
Anlage A. 
Beſtimmungen 


über die Kontrole, unter welcher Melaſſe zur Brannt⸗ 


weinbereitung zollfrei zuzulaſſen iſt. 

1. Wer Melaſſe zur Branntweinbereitung zollfrei 
einführen will, hat, unter Angabe der zu bezie⸗ 
henden Menge, bei der Zolldirektiv⸗Behörde die 
Ertheilung eines Erlaubnißſcheins zu beantragen. 
Der Erlaubnißſchein wird für die Dauer eincz 
Kalenderjahres ausgeſtellt. 


2. Die zollfreie Ablaſſung der zur Brannkweinberei⸗ 


tung eingehenden Melaſſe erfolgt nach vorheriger 
Denaturirung Seitens des Abfertigungsamtes durch 
einen Zuſatz von 1 und ½ Prozent Engliſcher 
Schwefelſäure, welche mit der drei⸗ bis vierfachen 
Menge von Waſſer verdünnt worden iſt. 

Die zur Denaturirung erforderliche Schwefel⸗ 
ſäure haben die Betheiligten zu liefern. 


3. Die Abfertigung kann bei dem Grenzzollamte oder 


bei einem Amte im Innern ſtattfinden, wohin 
auf den Antrag der Betheiligten die Melaſſe im 
Anſageverfahren oder mit Begleitſchein J. abzu⸗ 
laſſen iſt. 


4. Der ertheilte Erlaubnißſchein iſt dem Abfertigungs⸗ 


amte vorzulegen. Daſſelbe hat die abgefertigte 
Menge auf dem Erlaubnißſchein zu vermerken. 

5. Der Zollverwaltung bleibt vorbehalten, von der 
wirklichen Verwendung der Melaſſe zur Brannt⸗ 
weinbereitung auch in anderer Weiſe, namentlich 
durch ſpezielle Ueberwachung des Brennereibetriebes, 
Ueberzeugung zu nehmen. 


Anlage B. 
Unterzeichnete Zuckerſiederei⸗ Compagnie meldet 


treff des nicht als Kandis oder in weißen harten, hiermit dem Königlichen Haupt⸗Steueramte für aus: 
vollen Broden zar Verſendung kommenden Zuckers der ländiſche Gegenſtände zu Berlin, daß fie beabſichtigt, 
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tung, M Mizal d 8 Ausful 
den nach Gattung iber n und Kollizahl nachſtehen barauf an, ihr nach erfolgter usfu ihr und l 
deklarirten Zucker Am Niederlegung 
bei dem Grund der desfallſigen Beſcheinigung die angeordnete 
zm n .. mittelſt der Berlin Hamburger Steuervergütung zu gewähren. 
t auszuführen I 
Eiſenbahn nach Hamburg und trägt 
niederzulegen 
Aaugabe der Verſender ma \ Revifions- Befund des Abfertigungs-Umtes 
der einzelnen Kolli 1 der einzelnen Kolli 888 8 
* Fr 85 55 r 7 = u“ * — 
= ; Gattung a 2 888 
= Zahl Nee Gewicht des Gewicht Gattungſe 23 8 
= . ‚BabL-.bo 7 
und Zu | 253 
u ? und 8 5 8 des b 
2 Art der lich Zuk⸗ und 222 8 
8 Br Num:| Brutto Netto kergehalt Brutto Netto Zuckers [8 2215 
& mer deſſelben. Art 585 
eee | em Br e, af te Ai en. bfi. 35 
1. Beiſpiel. 
1 2 Fäſſer ] A. 1 14 fe 12 40 Zucker 2 Fäſſer 14 — 12 nat Zucker [J. Der 
AZ 13 50) 11 Tin wei: 13 50 11 6815 in wei. Zucker 
Summa —- 23 78 8fPenvollen Summa — 23 68 ßenvollenſin den 
ab 2½ Pt. harten ab 2½ pCt. harten | Fäſ⸗ 
. 23 is Broden 23 (6.8 Broden ſſern zu 
21 Kiſte A. 3 12 500 11 I geſtoße⸗ 1 Kiſte 12 50 11 ganztrok I. be⸗ 
ueberhaupt —- 31 3, mendrob: (3) drei ueberhaupt | 34 kener und fand 
1 Kolli [ (Vierunddreißig Centner gend 24 Ka 
über „ er ge⸗ 1: 
pCt. Pala⸗ acht a Pfund.) ſtoßener ſchlie⸗ 
riſation 1 Brodzuk⸗ ßung 
ker nicht von 
polariſirt Papier 
2. Beiſpiel. a 
11 100 [ARVI — = Nibem| 100 12 21 —  HIHellblon.] Sind: 
Säcke 100 l 2 2 Arohzucker] Säcke 2 2 2 2 0,0 der Nü⸗ faden. 
2. 2 9 2 Qhhunter 98 ꝛc. benroh⸗ 2 D 
fac. und über | uf audi 
' [88 pet. I nicht age 
Polari⸗ polariſirtſiſt ver. 
ſation | 
| ſchloſ⸗ 
| fen. 
* 2 ’ 4 b 
Berlin, den 18. Februar 870. ie Richtigkeit vorſtehender Ermittelungen beſcheinigen. 
Die Zuckerſiederei⸗Compagnie. Berlin, den 18. Februar 1870. 
(Unterſchrift des Ausſtellers.) Die Reviſionsbeamten. 
Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen 
. den en 18 
(Unterſchriften.) 
Daß die oben de Er: Er, e Oder: Die umſtehend bezeichneten Vierunddreißig 
Zucker in.. . .. über die Grenze ausgeführt BL. 12 . * 
hide, wird hiermit beſcheinigt. \ : Centner acht zehntel Pfund Zucker in zwei Fäſſern und 
22 ien einer Kiſte ſind in den Güterwagen Nr. 811. der Berlin⸗ 
(Stempel.) (Benennung des Grenzamts.) Hamburger Eiſenbahn verladen, welcher heut Nach⸗ 


(Unterſchriften.) mittag fünf Uhr mit zwei Schlöſſern Ser. fünfund⸗ 


neunzig verſchloſſen, der Eiſenbahn⸗Verwallung zur 
Vorführung bei dem Zollvereinsländiſchen Haupt⸗ 
Zollamt zu Hamburg übergeben worden iſt. A 

Berlin, den 18. Februar 1870. 

Königliches Haupt⸗Steueramt. 

(Stempel.) (Unterſchriften.) 

Der oben bezeichnete Güterwagen iſt am neun⸗ 
zehnten Februar 1870, Nachmittags ein Uhr, hier ein⸗ 
getroffen und nach Abnahme des unverletzten Ver⸗ 
ſchluſſes gleichzeitig über die Grenze ausgegangen. 

Hamburg, den 19. Februar 1870. 

Zollvereinsländiſches Haupt⸗Zollamt. 

(Stempel.) (Unterſchriſten.) 

Auf Grund vorſtehenden Auscangs-Atteſtes wird 
nunmelſr beſcheinigt, daß die umſtehend bezeichneten 


vierunddreißig Ctr. acht u Pfd. Zucker über die 


Grenze in das Ausland geführt worden ſind. 
Berlin, den 23. Februar 1870. 
Königliches Haupt⸗Steueramt. 
(Stempel.) (Unterſchriften.) 
(Die Beſcheinigungen über die Ausfuhr und Nieder⸗ 
legung ſind nach den Umſtänden zu ertheilen und nur 
für einzelne Fälle beiſpielsweiſe vorſtehend angedeutet.) 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
\ Provinzial⸗Behörden. 

2) In den Kreiſen Löbau, Thorn und Culm 
können Krammärkte fortan wieder abgehalten werden. 
— Die Amtsblattsbekanntmachung vom 14. v. Mts., 
3. Extrablatt zum Amtsblatt Nr. 32., wird, ſoweit 
ſie Vorſtehendes verbietet, hierdurch aufgehoben. 

Marienwerder, den 4. September 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Das Kreis⸗Phyſikat Graudenzer Kreiſes 
iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 
Qualificirte Medicial⸗Perſonen, welche ſich um die 
Stelle bewerben wollen, haben ſich unter Einreichung 
der erforderlichen Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen bei 
uns zu melden. 

Marienwerder, den 28. Auguſt 1869 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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A) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller: 
höchſter Ordre vom 18. Auguſt d. J. zu der, von 
dem Comité der in dieſem Jahre in München ſtatt⸗ 
findenden internationalen Kunſtausſtellung nachgeſuchten 
Zulaſſung des Debits von Looſen innerhalb der 
Preußiſchen Monarchie für die mit der gedachten Aus⸗ 
ſtellung nach Maaßgabe des eingereichten Verlooſungs⸗ 
Planes zu verbindende Ausſpielung von Kunſtgegen⸗ 
ſtänden die Allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen geruht. 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Mit der Ausübung der Holz- und Wild⸗ 


prets Legitimations Kontrole in der Stadt Lautenburg 


iſt der Polizei⸗ Sergeant Zimmerſtädt daſelbſt vom 1. 
October d. J. bis Ende März k. J. beauftragt worden. 
Marienwerder, den 27. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung. 
ung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
6) Für das Winter⸗Semeſter 1869/70 findet 
bei der hieſigen Univerſität die Immatrikulation der 
Studirenden in den Tagen vom IL. bis 16. DE: 
tober d. J., Nachmittags von 4—5 Uhr, ſtatt. 
Diejenigen, welche die Immatrikulation nach⸗ 
ſuchen wollen, haben ſich zu dieſem Zwecke an den ge⸗ 
nannten Tagen zunächft bei dem Herrn Dekan der 
philoſophiſchen Facultät, Profeſſor Dr. Schade, zu 
melden und dann in unſerem Secretariate vorzulegen: 
J. ein Zeugniß über die wiſſenſchaftliche Vorbildung 
zur Univerſität und eine amtlichbeglaubigte 
Abſchrift deſſelben; 
ein Univerſitäts⸗Abgangs⸗Zeugniß, wenn fie eine 
Univerſität bereits beſucht haben; in biefem Falle 
iſt eine vorhergehende Meldung beim Dekan der 
philoſophiſchen Facultät nicht erforderlich. 

Ohne Maturitäts⸗Zeugniß kann mit vorher ein: 
geholter Genehmigung des Univerſitäts⸗Curatoriums 
die Immatrikulation ebenfalls, jedoch vorläufig nur 
auf drei Semeſter, erfolgen. 

Verſpätete Meldungen würden unter Umſtänden 
die Abweiſung zur Folge haben. 
Königsberg, den 1. September 1869. 
Königlicher akademiſcher Senat. 


Abtheil 


rr 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 36.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Ka uter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


